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Hegebericht 2022 Nr.4/Feldis 
Tätigkeit:  Kontrolle Wildruhezone «Mutta», 
                  
Ort:           Wintersportzone «Mutta» 
Datum:     Sonntag, 12.02.2022, 9.00 bis 14.00 Uhr                
               

 
Letzte ergiebige Schneefälle waren 1 Woche her (6./7.2.2022) 

 

    
 

Im Bild: Die vielen Spuren entlang des Trails, über den „Tgom Aulta“ zeigen, dass die 
Grenzen weitgehend eingehalten werden.  

  
 

 
Teilnehmer: 
Georg Podolak (Mathon) 
Cyrill Jenny (Paspels) 
Micha Hoffmann (Feldis)  

 
Sektion 
Anarosa 
Raschil 
Raschil 

 
Stunden:  
5.0 Stunden 
5.0 Stunden 
5.0 Stunden 

 
Gesamtstunden: 
  

 
 

 
15.0 Stunden 
 

 
Werkzeug/Ausrüstung: :  

  
Statistikblätter/Klappmeter 
  

 
Einsatzzeit Maschinen: 
 

  
keine 

 
abgelaufene Strecke 
 

 
 

 
1.5km  



 

 

 
ausgeführte 
Arbeiten: 

 

 

 Der Rundweg um den «Tgom Aulta» wurde abgelaufen.  
Start: Feldiser Skihütte – Bodenalp – Korridor – Feldiser Skihütte  

 Die 11 Hinweistafeln zur WRZ, bis zur Feldiser Alp, wurden vermessen, 
ob sie bei Ø120cm Schneehöhe noch sichtbar sind. 
 

 
allgemeine 
Infos zu 
Hegeeinsatz/ 
Besonderes 

 

 Spuren Wild: 14x Hase, 2x Fuchs 

 Spuren Mensch in WRZ: 2x Ski, mind. 1x Snow-Kiter 

 Sichtung Wild: keine 

 Sichtung Mensch in WRZ: 4x Schneeschuh, 1x Snow-Kiter 
 

 
Bildergalerie: 

 
 

 

 

   
        Gegen den Dreibündenstein waren  

einige Snow-Kiter unterwegs. 
(ausserhalb WRZ!) 

 

 
Auf der Ostseite des Tgom Aulta wurden 2 

Grenzverletzungen festgestellt  

 

 

     
       Zahlreiche Grenzverletzungen durch einen 
       Snow-Kiter nördlich der Feldiser Skihütte.  
       Mit Markierband sollte der Abschnitt  
       abgesperrt werden. 
 

 

 
Der Kiter wurde auf sein Fehlverhalten  
aufmerksam gemacht. 
 

 

 
 
 



 
 

 

 
 

          Ohne Schnee ist diese Tafel auf 120cm 
angebracht, gibt es recht Schnee  

       sind einige Tafeln nicht mehr sichtbar 

 

 

 
 

Die Befestigungshöhen 
sollten z.T. angepasst werden 

um den Schneesportlern  
gute Orientierung zu geben. 

 
 

                 
Nördlic  

 

 
Nördlich der Feldiser Skihütte wird anscheinend 
regelmässig durch die WRZ abgekürzt. 
Ist einmal eine Spur gelegt, laufen andere 
hinterher. 
Auf diesem Abschnitt wurden 4 Schneeschuh-
läufer auf ihr Fehlverhalten angesprochen. 
Eine bessere Signalisation kann hier hilfreich 
sein. 
 

 
 
 

 

 
 
Insgesamt wurden die Grenzen weitgehend eingehalten. Verbesserungspotenzial ist aber vorhanden. 
Möglichkeiten für Optimierungen bei Prävention & Signalisation wurden aufgeführt. 
 
 
Hegeobmann Sektion Raschil 
Micha Hoffmann /Feldis 
 
 
geht an: 
Wildhüter Ivan Gredig, Markus Egle 
Gemeinde Domleschg 
SSF Feldis AG 


